
Leben unter Wasser

� Der industrielle Fischfang schadet und zerstört das ökologische
Gleichgewicht der Weltmeere.
Ebenso wie die Zucht in sogenannten Fischfarmen, in denen
zusätzlich Chemikalien und Antibiotika eingesetzt werden und
die Fische mit Soja – für dessen Anbau Regenwald abgeholzt
wird – gefüttert werden. Unzählige Tiere werden dabei
zusätzlich umgebracht, verletzt und Lebensräume zerstört.

� Viele Fischkörper sind mit Schwermetallen und Quecksilber
kontaminiert.

� Obwohl Fische leidensfähige Individuen sind, werden sie in der
Statistik nur in Tonnen gezählt.

� Fische besitzen wie Menschen und andere Tiere ein
ausgeprägtes Nervensystem.

� Studien belegen, dass Fische Angst und Schmerzen empfinden.
� Angeln, industrieller Fischfang, Zucht in sogenannten Fisch-

farmen u.ä. ist Gewalt gegenüber leidensfähigen Individuen.
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